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Installation & Inbetriebnahme Mini.Connect   
 
 Zur Installation von „Mini.Connect“ klicken sie zunächst per Doppelklick auf  
 und folgen sie dem Installationsmenü. 
   

 
 
 Setzen sie in den Setup-Optionen (Setup Options) die Markierung auf „CUSTOM“ und klicken sie 
  weiter mit „NEXT“. 
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Installation & Inbetriebnahme Mini.Connect   
 
 Im folgenden Screen muss ein Haken bei „INI FILES“ gesetzt sein; dann weiter mit „NEXT“. 
 

 
 
 Im folgenden Screen dann weiter mit „NEXT“, um die Programminstallation zu starten. 
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Installation & Inbetriebnahme Mini.Connect   
 
 Zum Abschluss der Installation klicken sie auf „FINISH“ und erhalten auf dem Desktop das Symbol 
 der Anwendung. 
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Installation & Inbetriebnahme Mini.Connect 
 

  
 

 Bevor Sie die Anwendung erstmalig starten, klicken sie mit der rechten Maustaste auf das  
 Programmsymbol und wählen  „EIGENSCHAFTEN“ aus. Es öffnet sich das folgende Fenster. 
 
 Ergänzen sie die „ZIEL“-Zeile (C:\Programme\PFM\MiniConnect\MiniConnect.exe) um eine 
 „LEERTASTE“ sowie „/xxx“. Bestätigen sie die Eingabe mit „ÜBERNEHMEN“. 
 

 
 
 Durch diese Eingabe umgehen sie den Kennwortschutz bei der erstmaligen Konfiguration. Stellen  
 sie bitte nach der erfolgten Konfiguration den Kennwortschutz wieder her, in dem sie dieselben  
 Schritte wiederholen, die eingefügte Ergänzung löschen und mit „ÜBERNEHMEN“ bestätigen. 
 
 Gerne kann mit dem Kunden vereinbart werden, dass die Umgehung des Kennwortschutzes 
 beibehalten wird und somit keine Rückführung erfolgen muss. 
 
 Das grundsätzlich einzusetzende Kennwort lautet: „Supervisor“.  
 Bitte achten sie  dabei auf die Groß-/Kleinschreibung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Seite 4 von 15 

 



 

 

 Bedienungsanleitung 

©07/2006. eastek systems GmbH – Fengler Str. 9a - D-22041 Hamburg - Tel. 040-682820-0 - eMail: info@eastek.de

 
 
 
 

  

Installation & Inbetriebnahme Mini.Connect   
 
 Nun starten sie die Anwendung per Doppelklick. Es öffnet sich folgender Opening-Screen. 
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Klicken sie zunächst auf das angezeigte Flaggensymbol und wählen sie „D“ für die Sprachaus- 
 führung in Deutsch, „FR“ für Französisch, „UK“ für Englisch oder „NL“ für Holländisch. 
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Installation & Inbetriebnahme Mini.Connect   
 
 Wenn sie Deutsch als Sprache ausgewählt haben, sollten sie folgenden Screen vor sich haben. 
 

 
 

 Wechseln sie nun auf den Karteireiter „VERBINDUNG“, um die Konfiguration der Sensoren, des 
 MiniLoggers und des Softwareprogramms vorzunehmen. 
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Installation & Inbetriebnahme Mini.Connect   
 
 Nach dem einfachen Klick auf „VERBINDUNG“ öffnet sich der folgende Konfigurations-Screen. 
 

 
 
 Im Hauptmenü finden sie folgende Symbolzeile: 
       1.    2.     3.       4.        5.    6.     7.    8.     9.  
 

1. Systemkonfiguration 
2. Standortkonfiguration 
3. Drucken 
4. Sprachauswahl 
5. Versionsmerkmale 
6. Log-Bericht 
7. Auswahl aller Standorte 
8. Keine Standortauswahl 
9. Konfiguration der Messzeiten 
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Installation & Inbetriebnahme Mini.Connect   
 
 1.  Systemkonfiguration: 
 
 
 
 Vorinstalliert sind bereits die Werte Modem, RS 232 sowie die mögliche Anzahl von Wählversuchen. 
 Die Eintragung der Vorwahlnummer ist nicht notwendig; es  sei denn, sie verwenden ein Modem. 
 
 Es sollte jedoch hier noch einmal die korrekte Sprache gewählt werden, damit diese dauerhaft in 
 der Anwendung abgespeichert ist (siehe Konfigurations-Screen). 
 
 Von besonderem Interesse sind die beiden Einträge in „Datenverzeichnis“ und „Backup- 

Verzeichnis“. Beide Einträge sollten im Verzeichnis „C:“ im Ordner „PFM_LOG“ und den 
Bezeichnungen „DATA“ (Arbeitsverzeichnis) und „DATA-BAK“ (Backup-Verzeichnis) angelegt sein. 

 

 
 
 Wenn alle Einträge richtig sind und auch die Sprache erneut ausgewählt ist, bitte die System- 
 konfiguration  „SPEICHERN“ und  „SCHLIEßEN“. 
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Installation & Inbetriebnahme Mini.Connect   
 
 2. Standortkonfiguration: 
 
 
 
 Um die gewünschten Werte für einen Standort generieren zu können, muss dieser so eingerichtet  
 werden, dass alle Daten nach abgeschlossener Konfiguration abrufbar sind und einwandfrei  
 zugeordnet werden können. 
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 Um diese Einstellungen vornehmen zu können, klicken sie  je einfach auf  „LOCATION 01“ und 
 anschließend auf „ÄNDERN“. 
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Installation & Inbetriebnahme Mini.Connect   
 

2.1 Allgemein 
 
 Unter „ALLGEMEIN“ werden alle grundsätzlichen Informationen zum Standort hinterlegt. 
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Installation & Inbetriebnahme Mini.Connect   
 
 Unter „ORTS-CODE DF“ und „ORTS-CODE MA“ wird die Bezeichnung eingegeben, unter der 
 die zukünftig generierten Data-Files abgelegt werden. Dies kann in einfacher numerischer Folge  
 (001,002, …), entsprechend der Anzahl der Filialen, erfolgen oder mit den bereits vorhandenen 
 Filialnummern seitens des Unternehmens. 
 
 Der „STANDORT“ kann eine spezifische regionale Zuordnung (z.B. Innenstadt, City, Zentrum, 
  Bahnhof, Stadtteil Winterhude, …) oder ein fest zugeordneter Name (z.B. Filiale 110) sein. 
 
 Unter „STADT/ORT“ ist der jeweilige Ort, die Gemeinde oder vergleichbares einzutragen. 
 
 Voraussetzung für den Eintrag der „IP-ADRESSE“ ist, dass der angeschlossene MiniLogger mit  
 der LAN-Option ausgestattet ist.  In diesem Falle ist die Option „LAN (TCPIP)“ im Menüfeld 
  „VERBINDUNGSART“ zu aktivieren  und die „IP-ADRESSE“ einzutragen. 
 
 Handelt es sich um einen MiniLogger, der via RS232 angeschlossen ist, sind im oberen Teil dieses 
 Konfigurations-Screens keine weiteren Eintragungen vorzunehmen; mit Ausnahme der 
 Aktivierung der Option „RS232“ unter „VERBINDUNGSART“. 
 
  
 ACHTUNG: Bitte unbedingt darauf achten, dass bei allen im unteren Teil des Screens notierten 
 Informationsfeldern ein Häkchen gesetzt ist, damit einwandfreie Zählergebnisse erzielt werden 
 können. 
 

 
 

 Damit sind alle relevanten Einträge unter „ALLGEMEIN“ gemacht, so dass sie nun zum Karteireiter 
 „START/STOP-ZEITEN“ wechseln können. 
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Installation & Inbetriebnahme Mini.Connect   
 

2.2   Start/Stop-Zeiten 
 
 Die „START/STOP-ZEITEN“ entsprechen den Zeiten, in denen das Unternehmen seine  
 Besucherzahlen messen will. 
 
 Es handelt sich hierbei jedoch nicht um ein Konfigurationsfeld. Hier kann  lediglich überprüft 
 werden,  welche Uhrzeiten und Messintervalle für die Filiale voreingestellt bzw. gespeichert sind. 
 

 
 
 Die Konfiguration der Uhrzeiten und Messintervalle erfolgt in einem späteren Kapitel. 
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Installation & Inbetriebnahme Mini.Connect   
 

2.3   Sensorkonfiguration 
 
 In der „SENSORKONFIGURATION“  werden die im Eingang der Filiale montierten Mess-Sensoren  
 angepasst und eingespielt. 
 

 
 
 Es ist darauf zu achten, dass in den meisten Fällen die Option „BIDIREKTIONAL“ in „SET 1“ und 
 „SET 2“ einzustellen ist, da dieser Sensortyp (sowohl in der vertikalen als auch in der horizontalen  
 Messung) am häufigsten im Einsatz ist. 
 
 Unter „SENSOR-STANDORT/NAME“ sollte der Standard-Eintrag „K1“ und „K2“ in „SET 1“ sowie 
 „K3“ und „K4“ in „SET 2“ eingetragen sein. Es können auch eigene Namen vergeben werden (z.B. 
 Eingang  1 und Eingang 2). 
 
 Abschließend  können sie nun die Schritte „ALLGEMEIN“,  „START/STOP-ZEITEN“ und „SENSOR- 
 KONFIGURATION“ speichern und schließen. 
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Installation & Inbetriebnahme Mini.Connect   
 

2.4 Start/Stop-Zeiten-Konfiguration: 
 
 
 
 Wählen sie den letzten Button in der Menuzeile, um die „START/STOP-ZEITEN“ sowie die zeitlichen 
 Intervalle einzustellen. 

 
 Setzen sie in der Tabelle die entsprechenden Zeiten (Öffnungszeiten) ein und wählen sie bei den 
 Intervallen zwischen einem 5-Minuten bis zu einem 60 Minuten-Zeitraum. 
 
 Wenn Ihre Filiale um 20.00 Uhr schließt, tragen sie bitte als Endzeitpunkt 21:00 Uhr ein, da in der 
 Regel immer noch Kunden nach dem eigentlichen Geschäftsschluss das Haus verlassen und zur 
 Gesamtbesucherzahl eines Tages dazugehören. 
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 Nachdem sie alle Zeiten und Intervalle eingestellt haben, klicken sie  auf „START“, um die einge- 
 tragenen Daten zu sichern und im MiniLogger zu hinterlegen. Als Hinweis dazu erhalten Sie in 
 diesem Konfigurations-Screen nun die Zeile „Verbindung zum Standort“ . Erst dann klicken sie auf 
 „SCHLIEßEN“ und beenden die Konfiguration. 
 
 Zur Kontrolle und zur Absicherung, dass  
 eingetragenen Zeiten auch tatsächlich im System  
 hinterlegt wurden, klicken sie abschließend noch 
 einmal auf den Button „STANDORTKONFIGURATION“. 
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Installation & Inbetriebnahme Mini.Connect   
 
 Wählen Sie erneut den zu überprüfenden Standort per einfachem Klick aus;  dann weiter auf 
 ändern sowie auf den Karteireiter „START/STOP-ZEITEN“. 

 

 
 
 Stimmen die angezeigten Zeiten mit denen aus ihrer Konfigurationseingabe überein, war die 
 Installation und die Übernahme der Daten durch den MiniLogger erfolgreich. 
 
 Verlassen sie dass Menü, in dem sie es „SCHLIEßEN“. Die Inbetriebnahme ist abgeschlossen.  
 
 Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und Spaß bei der Nutzung von Mini.Connect sowie der Auswer- 
 tung ihrer Besucherzahlen. 
 
 
 
 
 Sollten sie Fragen haben, rufen sie uns gerne über unsere Service-Rufnummer 040-6828200 an  
 oder senden uns eine eMail an info@eastek.de . 
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